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VII

Neuer cheinungen
zur  chle i chen Kirchenge chichte.

Wir wollen Uun ern diesjährigen Bericht mit zwei klei
Néren Veröffentlichungen Methodik der Heimatfor chung
beginnen: Dr. Der ch, Der  chle i che Lehrer als Heimat 
or cher Onderdru aus der Schulzeitung, 1930,
Nr. 4 und KI Lorenz, ege Ortsge chichte, Rat chläge
für  chle i che Heimatfor cher 1 Ge chichtsblätter
1931, Nr 1)
E bietet In  einem Auf atz, der Aaus Eeinem Vortragent tanden i t, eine von Anregungen, inwei e auf Archiveund Bibliotheken, Vereine und Vereinsveröffentlichungen, kurzenne mme von Material, da für die Heimatfor chung un

entbehrlich t t. Nicht nNur der nfanger, ondern QAuch der  chonmitten in der Arbeit chende her wir viele Wertvolle
für ich finden Gleichzeitig bietet da  8 Heft einen hi tori chenang durch das NIS  erden un Wach en der wi  en chaftlichenHeimatfor chung Uun erer Provinz N  koch aus ührlicher i t der
andere Auf atz von o EeN 3. Auch e  hat in er ter Linie 3urOrientierung und Einfüh  ung für Anfänger ge chrieben,Mutmachen auf der einen eite, 3uLl Bewahrung vor Irr un
Umwe En auf der andern Seite. ehr wertvoll ind un die erHin icht Rat chläge: Rück ichtslo es Streben nach Zuver  2  7lä  igkeit und Wahrheit, al o nach dem ven Tatbe tand;kriti ch vor ichtige Ein tellung 3 alten Chroni ten nd ve  —
alteten e chichtswerken; nur ann Drucklegung, wenn wir
ich etwas (eites und Wertvolles ge agt vird! Ugzer wer
voll Aund nicht nNur für den An änger! ü t die Anleitung
3zur Benutzung der „Fernarchive“, insbe ondere des Breslauer
Staatsarchivs, dem ein ausführliches Repertoire  Ver —
zeichnis auf 16—20 finden ü t. Für irchenhi tori cheArbeiten ommen da un Betracht Sachgruppe 0 der Urkunden
und Akten, ferner ep 20  , 214 un Eine reiche, das
nennende Literaturüber icht be chließ da wertvolle Heft, das
wir un ern Mitgliedern varni empfehlen und In jedemPfarrarchiv vorhanden wüßten

In  (V. die em Zu ammenhang nennen wir weiter
eil 1: Ge V Schremmer, Heimatkunde on Schle ien

 chichte (Ferdinand Hirt, Breslau, 72 mit 14 Karten
Und 5 Bildern art 1j„35

einmal un der kurzen Zu ammen tellung de bisher Iu der  chle 
Der Wert des Büchleins in einem Doppelten Zunäch t
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 i chen Heimatkunde Erarbeiteten Selb tver tändlich i t bei

rech 3 werden.
der Fülle des Stoffes nicht möglich, allen Ulturgebieten ge

Be onderer Wert i t gelegt auf die Be ied —
ungs  2  2 und irt chaftsge chichte, auf die große Auseinander
 etzung O t  We t, Deut chtum  2  Slaventum Dagegen kommt
nS ere  ierende Gei tes und Kirchenge chichte kurz, viel

kurz; man vergleiche den Raum von knapp 1e eriner Seite
für Reformation und Gegenreformation! Der andere Wert
(  8 Heftes, den wir mit großer Freude anerkennen, i t die An
chaulichkeit nfolge der flü  igen Sprache, be onders aber
olge des reichen ild  un Kartenmaterials, das Uberhaup
allemal tm Verlage Hirt ein ChT gute i t
Zu dem unentbehrlichen Rü t  eug für jeden, der Iin der

 chle i chen Kirchenge chichte wi  en cha un  elb tändig
Arbeiten will, ehören zwei rößere Werke, von denen das
eine  chon früher er chien, aber noch keinen Hinweis un
Uun erm Jahrbu erhalten hat V Loewe, Bibliographie der
 chle i chen (Priebat chs Bu  andlung, 14e
927 VI 587 S 20,.— N.

Lobewe hat das gunze Gebiet des öffentlichen Lebens in
 einen Ge ichtskreis einbezogen,  oweit 68 das ur prünglichee ien, Schle ien ohne die Lau itz, aber mi O terreich
e ten ——2 All    Literatur, die auf wi  en chaftlichen Wert

N pruch machen kann mit Aus chluß der hi tori chen E  ays
in den Zeitungen und der Heimatblätter i t berück ichti
Für den irchenhi tori chen For cher vbmmen aus Loewes ET
Vor allem In etrach die Ab chnitte XXIII „Bistum re
lau“ un .—W— „Evangeli che Kirchenge chichte“ Sarum aber
le e eiden zu ammengehörenden Ab chnitte ur das K  itel

7 taat und & getrenn  ind, i t nicht T icht
lich Einen be onderen Ab chnitt hat die „Stad Breslau“
(Ab chnitt XXII (Ckommen, tn CEM a8 evangeli che und
katholi che Kirchenwe en der be onders berück ichtig wird
Wir wei en auf olgende wichtige Kapitel hin III
Orchive und Bibliotheken; S le i che Hi toriogra und
Hi toriker; VI und Uellen und Ur un En
 amtdar tellungen der Ge chichte; XXVII Schulwe en. Sehr
gut i t das ausführliche Autorenverzeichnis, tn dem die ahl
der Kirchenmänner beider Konfe  ionen, die N der Erfor chung
der Heimatge chichte mitgearbeitet Aben, nich klein i t, und da
olgende Per onen  Uun Ortsregi ter. Ct erleich das
Nachfor chen

Loewe hat die Zeitungen nicht berück ichtigt Daher
bietet folgendes W  erkE eine ewi  e Ergänzung: V Kla
witter, Die Zeitungen und Zeit chriften Schle iens von den
Anfängen bis 3um ahre 1870, bezw. *  — Gegenwart.
(Dar tellung und Quellen, gand 32, Trewendt und Granier,
XVI 251 Breslau 1930 10,.—

Die es Zeitungsregi ter Hhietet dem hi tori ch Arbeitenden,
ET 28 3u gebrauchen ver te t, erne Menge Anregungen,

Quellen un Fingerzeige. Di  te Anordnung ge chieht ach den
Regierungsbezirken, in den elhen nach den Er cheinungsorten
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un In die en wieder nach der Er cheinungszeit. Schon dadurch
tauchen be timmte Städte und Gegenden wie kleine  chle  he
Kulturkrei e IU andern hervor. Die Begrenzung i t das Jahr
1870, eil  eitdem die Zeitungsflut überha genom hat
und das QAterta either natürlich vte eichter finden i t
Im ganzen bietet Klawitter 920 Nummern. CTtvo I auch
hier die mancherlei Aam Ende,  o das Namensverzeich
nis der Herausgeber und Verleger, das Sachverzeichni der
Zeitungen und Zeit chriften nd das alphabeti che Verzeichnis
der elben Im Sachverzeichnis findet Unter Nr 15:
„Kirchlich  religiö e Zeit chriften“ 41 evangeli che, katholi che,

hri tkatholi che u unter Nr „Morali che Wochen
en ergibt  ich wertvolles für die Kirchen

ge chi te Im einzelnen frei i t Nachprüfung un
forderlich  h 3 Unter er. 471 ein hri tliches Wochen

für Gnadenfrei und Unter 580 ein „Chri tliches ochen  2
blatt 1806—182.  R  getrenn angegeben. Beides i t aber identi ch;
der Verfa  er i t der Pa tor Fickert eichau, bezw
roß  Wilkau, ein eignes Wochenblatt für die Brüdergemeinde
in Gnadenfrei hat nie gegeben

Im vorigen eierte e Altlutheri che Kirche mun
Breslau ihr 100jähriges Be tehen agu i t eine le ens
werte Fe t chrift er chienen Kirchenrat Lie. Dr. Ziemer, Vor
100 Jahren Aktenmäßige Ergänzungen 3uUr Ent tehungs
ge chichte der ev  luth. Gemeinde In Breslau *des Luther. Bücherverein 116

Die Vorgänge, die die Einführung der nion und neéuen
Agende Iun Preußen begleitet nd  chließlich 3UuT Ab plitterung
der altlutheri chen Kirche geführt Aben, in  chon oft unter
mannigfacher Beleuchtung word Die Anfang

Iode  ae Auffa  ung des Begriffes „Uni und die
ver  edene Bewertung der Per önlichkeiten Uun theologi ch—
kirchlichen Meinungen verhindert mmer wieder, daß man

einer allgemein anertannten, objektiven Dar tellung jener
kirchenge chichtlichen Vorgänge kommt. un hat 16. Dr
Ziemer, altlutheri cher Kirchenrat In Breslau, die 100. Wieder
ehr der Gründung der Breslauer altlutheri chen Gemeinde
enutzt, Aum den Nieder chlag fener Tage, wWite hun die Akten
des Breslauer Magi trats bieten, fe tzu tellen In die er Be 
grenztheit auf Breslau un N der Urkundlich  aktenmäßigenBegründung (H der hi tori che Wert der vorliegenden Arbeit.
C(CTtvo i t die zuta ge Letende harakteri tik der Per önlicheiten, insbe ondere der Scheibel, avid Schulz, Cölln ud
Stadt uperintendent ggey;, reilich, bb des letzteren ild
nich 3 Eeinen Ungun ten ver choben i t, möchte ich wenig tens
als Frage aufwerfen. Charakteri ti ch  ——  ind ferner die zutage
tretenden Patronats nd Rechtsverhältni  e: Die Breslauer
Kirche und Gei tlichkeit i t In Abhängigkeit von Magi trat,Stadtverordneten un Stadtkon i torium, un die Kirche als
Ganzes Ulrchau abhängig von Oberprä ident, Mini ter nd
dem König als UNIIIIUS EDPISCOPS. Herade die Vorgänge, die

Einführung der Agende und zuUuT Ab etzung von Scheibelführen, offenbaren die EU Kirche von damals als partemen*  — Staates, abhängig den Verordnungen von oben. —  In
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der S  ehn ucht nach einer . taatsfreien“ Kirche erührt  ich
hetbe mit Schleiermacher, auch die e bei letz
terem mehr aus grund ätzlichen Erwägungen herausgeboren
i t bei Scheibe meh aus prakti cher Reaktion die
nionsverordnungen. den vorgeleaten Magi tratsakten
wird veiter die unalück elige Verbindung Fer Nions mit der
Agendenfrage deutlich. C durchkreuzen  ich merkwürd  I1
pie Wün che des Königs un der Breslauer Gei tlichkeitt) Der
önig wün cht beides, Union un Agende läßt aber die
Zu timmung 3UL Union fre  1. die Agende wir befohlen die
Gei tlichkeit wün cht  o aut wie ein timmig die Uton, i t aber
hen aut wie ein timmig AaCaen die gende: er t der behörd  2
tche Tru bben erzwinat te e Wertvoll i t dann §ie
Unter uchung wieweit die QGienwelt die Union nuittma Die
Breslauer Sta dtverordnetennver ammluna von 1824 lehnt  ie
ECinmütia ab! (ef S 48749 Den Hinweis (Cmers auf die Ae

Bete  gung der Breslauer h Abendmahl vom
—  — Juni 1830 können wir nicht  o ohne weiteres als Ablehnunga
der Union an ehen: man muß cCachten. daß der Abendmahls 

allermei t von der Sitte gerege ird geht in
Schle ien an  einen be timmten, von Ortsaewohnheit getraae
nen Taa 568 errn, von die er gehen im
allaemeinen die Gebildeten, N Urger und Bauern
 chaft ab

R  Str  ind dem Verfa  er füür te aktenmäßige Dar tellung
dankbar wir gaehen n der Beurteilung der Per önlichkeiten,
zumal der kernhaften Per on Scheibels wie auch in der Wer  —
tunga des Ver agens der Staatskirche die em Manne gegenüber
weithin mit ihm. Wie ander ware nach men chlichem
Erme  en Hie Entwicklunga gelaufen, wenn man den der
Inion di  entierenden Gemeinden und Gei tlichen die alte
Agende und Atn CLA hätte  o wie etwa bei Einführung
des chle i chen Provinzialge anabuches 1908 die Cmein
den bei EmM en bleihen bunten. Wieviel häßliche Kirchen—
kämpfe waren T part wieviel Segenskräfte worden!
Andrer e geht Ziemer wenn CEr mmer wieder
prononzier „Errettuna“ der lutheri chen Kirche und Ge 
meinden  pricht Soteria i t ein relig  eLr Beagriff der die
Cele den Glauben nicht die kirchliche Form Eben o
gehts viel 3u wett. venn Scheibel ohne weitere die Reformier 
ten und Ungläubigen auf eine Linie  etzt und Korinther 6.14
ff. auf  ie anwendet (ef. 35) Scheibe chreibt elber itber  11
den Kern de Kampfes 68): „Die Frage bb noch
lutheri ch gepredigt und Kinder unterrichtet werden dürfen, 10
 elb t nicht 0b nicht Ctwa noch dem einzelnen für  eine er on
lutheri che Abendma  gebete ve wurden: ondern: bh
noch die lutheri che Kirche mit freier  elb tändiger Verfa  ung
im preußi chen Staate, wie (it drei Jahrhunderten, be tehen
dürfe.“ Es i t  chon hi tori ch nicht gut möglich, einer

Intere  ant, Auch uns eUuteé unver tändlich i t der
Wider pruch der ünf Diakonatsinhabe an der Eli abethkirche
geéegen die Ablö ung der per ön pfer ud Akzidenzien. Sie

vor und  ehen Im reiwilliziehen die elben Inem „fe t
AE2. Ppfe ern per önliches Band zwi  —9 1 redi nde(S
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„freien  elb tändigen Verfa  ung“ Lreden, die die lutheri cheKirche von her 6 18 gehabt habe Aber davon ab
ge ehen, venn heibe hier die Situation richtig  childert, ann
i t te elbe völlig eine andere als suL Zeit Luther  55 dem V mator MDar ni Uum die Kirche, Verfa  ung und Ritu 5tun; im Gegenteil, WDar bereit, alles utn Kauf nehmen NI
eL Verfa  ung und ttu ihm nur die Predigtdes Wortes und das Heil der einzelnen Seele Ie Utherging das Wort Gottes ud Auben, Scheibel ging
AmPm die Aber un die er kirchlich  theologi chen Fragewir etne Einigkeit QAaum hüben Uun drüben 3u erzielen ern

Noch erne andere Erinnerungsfeier fand im abgelaufe
En Berichtsjahr die Zentenarfeier der Ab timmung
und Abtrennung tu Ober chle ien. aher ind eine Reihe
von Schriften 3uULr ober chle i chen rage er chienen. Zu
näch t erwähnen wir drei volkstümliche Schriften, die aber
alle drei in ofern wi  en chaftlichen Wert e itzen, als  ie alle
Erlebni  e von ugen und Ohrenzeugen und  o —  —  Naterial
für erne pätere wi  en chaftlich-einwando freie Dar tellungjener Tage bringen  —

Pa tor einho In Rybnik, Aus Polni ch Ober chle ien.
(Volks chriften des Gu tav  2  —  Adolf  28  Vereins, äch i che
Verlagsge ell chaft, Leipzig, — 0j„30 N.)

Das Erlebnis der ober chle i chen Volksab timmung,
Stimmen aus dem ober chle i chen Volk anläßlich d  8
10. Gedenktages der Volksbefragung Mär  6 1921
Tgeboten on der Monats chrift „Ober chle ien“,
72 S., 1j„50

Olbrich, Der Leidensweg des ober chle i chenVolkes, zuglei eine Ge chichte ovn 19—19  22  2 2
bat chs Buchhandlung, reslau, 308 S. geb 6,.— Q

Alle drei er  tehen Iun gei tiger Harmon  E, in unabänderlicher Liebe 3zuTL ele  Een ober chle i chen Heimat und
gUum eu  eEn Vaterland; aber jede hat eine per ön  he Note.Das I t uns un das Kämpfen nd Ringen eines an.ge  en Pfarrers tm gefährdet ten von Ober chle ien,Pleß  Rybnik, nd  childert adurch den Anteil der evangeli chenKirche an den ober chle i chen Kreuzestagen. Auch bietet Rein.90 un ürze tm einzelnen leider nicht tmmer ichtig!die Ge  ichte der evangeli chen irche In D.  Das 3uU 3 C 41
genannte Büchlein gibt erne Fülle Einzelbildern — jenenagen und Jahren der N  (Co aus allen egenden und rei en
von an und Stadt, Indu trie, Jugend, Alter, rhebendes un Niederdrückende Dazu bietet prächtige, LeifendeCTL Die Zeit chrift „Dev Ober chle ier hat noch eine
Ungedruckten Materials aus jenen Tagen bereitliegen. Das
und Am großzügig ten angelegt.
drirttoé Uch Olbrich i t ent chieden das Uumfangreich te

Es vendet den Blick 3zUTuauf die gei tig  politi chen Strömungen vor dem Wriege. Be  NV



Neuer cheinungen 3ur  chle i  en Kirchenge chichte 137

onders in  Qn i t das Kapitel „Der Mißbrauch der Re
ligion“, 126/56 3 bedauern i t, daß die Eevange
und der Evangeli Volksteil von Qaum berück ichtigt
wir I der Verfa  er hrei durchaus Standpunkt der
katholi  en Zentrumsparte aus. C drei ücher ind einig
Iun der Fe t tellu der unerhörten Ungerechtigkeiten und Ge
·Ittätigkeiten, die gum Himmel  chreien der franzö i chen
Pole  egün tigung und der Zu ammengehörigkeit gan3
Ober chle ien

Nicht vo  ümlich,  ondern fachwi  en chaftlich gehalten
n zwei andere Veröffentlichungen über Ober chle ien, auf
die Wir hier nachdrücklich hinwei en: A Lattermann, ber

und die polni chen Auf tände tm 19 Jahrhundert
(Zeit chrift des Vereins für Ge chichte chle iens, Bod 64,
1930, 212—289) und V. Loewe, Ober chle ien und der
preußi che Staat, C 1, 740—1815 (Priebat chs Buchhand

Breslau, 16 S., 4,40 I
7  m A n Nn, der bekannte Fachmann für b tdeut che und

polni che Ge chichte, unter ucht den inneren und äußeren An 
teil, den die Bevölkerung Obe  le iens, Aauch die polni cher
Ra  e, an den polni chen Auf tänden 1806/07 18 1846 —
1848 863/4 ger  mmer hat Sein rgebni i t, daß V  ù den
an den Auf tänden N „fa t ausnahmslos die
Abi ch  prechende Mi chbevölkerung un (gehörte), die ich un
ihrem tarken Autoritätsgefühl als gut preußi ch fühlte un die
tionalpolen als ein remdes Volk betrachtete“ Die ein
heimi che Bevölkerung annte mehr einen ober chle i chen denn
einen großpolni chen Patriotismu A  2  Auch aus die er CeTL·
 uchung wird eutlich, die Poloni ierung Ober   e ien vurde
er t In den etzten ahrzehnten kün tlich nd 3. . m Terror
und mit rauch der „gemacht“

Was Loemw C Iin einem Zuche gibt, i t etzten Ende nicht  E
anderes als eine Ge chichte Ober chle iens von 1740 ab, und

eine Olche, die die großen Linien aufzuzeigen  ich be
C werden alle Gebiete de  S Lehens berück ichtigt:müh

Staat und Verwaltung, Militär un Ju tiz, Stadt nd Land,
Ein Eingehen aufKirche un Ule, Handel und Gewerbe.
bera dieprovinzielle Einzelheiten wird vermieden,

indung und der Zu ammenhang mit dem Ganzen des preußi
AT chen Staates Aufgewie en Das hat erne Vorzüge: Die

heiten
ng bleibt Unbela tet einer Uferlo en Fülle von Einzel

Das hat aber auch eile. Manche e onder
heiten, die Ar Schle ien eigentümlich verden nich HE

Das ich auch un Kapitel 2 dabührend berůü  ichtigt
Daß Iu die em itel diedem Kirchenwe en gewidmet i t

Behandlung 68 katholi chen Kirchenwe ens mehr ·N  aum be
an prucht als die — evangeli chen, i t elb tver tändlich, ent

der katholi chen Bevölkerungsmehrheit Aber auch
da gilt die Dar tellung eigentlich weniger der Be onderheit der
ober chle i chen katho  hen irche, al der Frageé, wie der
preußi che Staa ich überhaupt Im Zeitalter Friedrich Gr
gu römi chen che e tellt hat. Ob da C der Per önlichkeit
des Grafen Schlabrendorff, der Iin der Literatur mi
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Drliebe als grund ätzlicher Katholikenfeind darge tellt Td.  —.—  1
erechtigkeit widerfährt, möchte ich in Frage  tellen Im 24 
auf die Ei Kirche ware 68 angebracht gewe en, Er t
einmal die religiös  konfe  ionelle Lage, die die Kirchenpolitik
der Habsburger un ge  ff , qenauer darzu tellen
enn von hier er t ver teht man die Bedeutung FriedrichsGr als Erlö er der evangeli chen Schle fier ES i t für den
Kenner der evangeli chen Religionsge chichte fa t eine JIronie

gleich Loewes er ter Satz tm Buch die Zeit von 1640 bis
1740 als „das riedlich te Jahrhundert der Ale i chen Ge chichte“
bezeichnetl! Uch durften bei der kurzen Behandlung der
evangeli chen Kirche [S. 144 20 Zeilen!) die eévangeli chen Ge 
meinden polni cher Zunagae und die evangeli ch  böhmi chen An 
  edlergemeinden nicht völlig itberaangen verden. Lopewes Buch
beruht auf den Vorarbeiten der Grünhagen, Ziekur ch, Kosler
Lehmann un auf tgenen Studien bietet allem
Ein Anhang Auszüge aus dem Breslauer und erliner Irchiv

Drei Neuer cheinungen betreffen die Kun  t in Schle
 ien  7.  — 3wei davon insbe ondere die Kirchliche un

Burgemei ter, Die Kun tdenkmäler der Stadt res
lau II Band der Kun tdenkmäler der Provinz Nieder
 chle ien Breslau 1930 256 H 195 A  ildungen,
uIngeb. 20,.— .

Do a Schwarz, Breslauer Barockaltäre (Priebat chs
Buchhandlung, Breslau 1930 3.—

Erw  In Hintze, Führer durch das Schloßmu eum n Bres 
lau. 74 64 Bildtafeln 1930 2.—

Das Werk des nun eider frühzeitig ver torbenen Direktors
des Schloßmu eums, Prof. in tz  4 bietet fi  IT den Kun tfreund
eine Fülle von intere  antem Material für die Kun t un Kun t
ge chichte der  chle i chen Heimat für den Kirchenge chichtler
Allt venig dabei ab da das Schloßmu eum 0 aAauch nicht Ur
hi tor Zwecke be timmt i t. Immerhin auchen bei manchen
Abbildungen die wie chon tm Katalog der u  hen Aus
Cllung 1929 vorzügalich  ind und eine be ondere Stärke
Hintzes irchenhi tori che Erinnerungen auf bei ang
hans, Schlabrendorff, effens, Burg U.

Eine Spezial tudie kirchlicher Baro  Uun i t die Ro 
S ch war z Ziel und Zweck die es feinen Büchlei Lütcken
tch Im Untertitel aus: „Eine hi tori che und  tilkriti che Dar—
tellung unter Einbeziehung von Altären anderer e t e
Ort chaften Ergänzung un ergleich.“ Die Verfa  erin
childert zuer t die En  na des „  etabels“ der Rück  2  —
wand über dem Altarti ch, die mit der Zeit den in den
Schatten  tellte desgleichen die pätere Entwicklung, Urch die
das Altarbild, das Ur prünalich die Reliquie auf dem Ti ch CETL

von dem Retabel  Rahmen verdrängt und 3uUL Nehen ache
wurde. Je nach dem Fort chritt die er Entwicklun wer  n
Unter chieden die Altäre des Früh  27 och und Spätbarock (1650
bis 1750 Be onders unter ucht und gewürdigt ird Eigenart
und Heimatcharakter des deut chen Barock tm Unter chie vom
italieni chen; die er virkt mehr Pla körperlich; ener hält
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mehr auf die Raumwirkung. Die Vermittlun zwi chen
eiden ge im Spätbarock durch den Italiener Andreag
D33 und geEwinn uin Schle ien Bedeutung Die  achliche Be 
Urteilung üherla  en wir Em Kun thi toriker; der Laie
das u mit Intere  e

In dem Werk von I  t rhält das
aroße Werk von Lut ch [(Verzeichni der Kun tdenkmäl der
rovinz Schle ien 1886 ff.) ein moderne Gegen tück. ud das
Var Dar nunr bis 3ur Barockzeit  au  lie  ich!
gekommen und genügte Uich allen wi  en chaftlichen An prüchen
Das neuce Werk Burgemei ter aeh bis 1850 un hat  ich
mit Erfola émüh durch Heranziehung von führenden Spe
ziali ten für aAlle Iun Ctrach kommenden (Architekto
nik Pla tik Malerei Edelmetall Textilien) alle An prüche
rfüllen Der an Umfa die Breslau und der da  —

er chienene Teil die Dom und andin e Von
be onderem Wert fitr uns 11 die einleitenden über
Ge chichte der Stadt Breslau 1 Habel), über Siegel und
Appen Y Knötel) über die geologi ch  gebaraphi che Lage
(Prof. rich un die bauge chichtlichen Dar tellungen Vvor den
einzelnen Kirchen, die jede ern Stück Kirchenge chichte tn ich
 chließen man vergleiche die Bauae chichte bei den drei
großen Kirchen: Dom reuz un Sandkirche. Hinzu kommen
noch Cinere Kirchen: ius  —  —7 artin  2 Peter  Paul
Jakob  8 · und Annenkirche. Hervorzuheben  ind die reichen
Literaturangaben Nd die . vorzüglichen Abbildungen
darunter die intere  anten Steinmetzzeichen Vermißt gaben
wir ein Inhalts und Bildverzeichnis am Anfang Dder Schluß
Hoffentlich acht die wirt chaftlich Lag  * die Fortführ des
Ge amtwerkes nicht unmöglich.

Von den Monographien 3uUl  chle i chen Ge chichte kommt
für die kirchenge chichtliche Irbeit uin er ter Linie Iu Be
acht: Max, Martin pitz als gei tlicher Dichter Bei

3Uur neueéren iteraturge chichte, e 17. Heidelberg,
Winters Buchhandlung, 217 19 11,50

Dem Uche i t ein Imblick auf die Zeit und Umwelt
pitzen vorausge chickt, nach dem das 17 Jahrhundert al
ürres Epigonentum  owohl der Reform wie des Huma
nismus er cheint Die Dichtkun t wird Reflektieren mit
Em Ver tande, die eLl ee bleibt unberührt vom Stoff
auch dem religiö en. Am echte ten und erfreulich ten un no
die gei tlichen Ge änge und Sänger wie erhar Joh
Heermann, Spee. Gryphius, EL. Zweckmäßiakeit und
Re onanz ucht be timmen die Erzeugni  e, nicht das ingen und
AItmen einer tarken I pitz i t nun ern typi cher Ver  —
treter die es religiö en und literari chen Epigonentums Der
Verfa  er gibt im Hauptteil  eines Buches eine naue Inhalt  S·
angabe der —  9e Dichtung O? Der elbe i t er taunlich
re Olchen gewe en. die vor allem bibli che Stoffe hehan
deln Seiner Han ent tammen Dramati ierungen 0 Lied,

udith), HImnen (von denen die eine freilich nur Über etzung
einer hollänt e i t) Paraphra ierungen (Klagelieder vonas,
P almen Epi teln) Oden, Lehrgedichte und eh  a  —  2
werke gei tlichen Inhalts. Es ware aber vo verfe Qus
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die er Fü lle auf einen uinneren Reichtum bei pitz 3  chließen.Das Kapitel „Opitz als religiö er en ch“ gibt ein vernichtendes Werturteil über ihn als „Ausge prochen profanerMen ch, der den enu und die Ausbeutung des Lebens  ucht“Religiös i t * Ur prü Lutheraner, dann Calvini t, chließlich Beamter bei dem katholi chen Führer der egenreformation, Grafen Dohna völlig intere  iert; Religioni t ?ĩmi Kopf un Wi  ens nicht Herzens ache. Religiö erEklektizis  mus, der  o und auch anders kann, verbindet ich inihm mit dem humani ti chen Lebens un Dleranzideal. SeineBedeutung ieg durchaus auf (CM Gebiet der poeti chen Formun Sprache; groß wirkt NuUL  e  I Vaterlandsgefühl und te
szu t  en cha

Von katholi cher Seite  ind zwei wertvolle Monogra phien er chienen; beide Iu den „Breslauer Studien 3urhi tori chen Theologie“, Verlag Müller U. eiffert, Bres  —  2
lau

a and 11 Dr. Laslowski, eiträge 3 Ge chichtedes  pätmittelalterlichen aßwe en X  9  ach  chle i chen
Quellen mit Urkundlichen Beilagen 149 G
8.—

b Band 14 Dr. Müller, Der Kampf zwi chen politi  2
chem Katholizismus un Bismarcks Politik im Spiegelder Schle i chen Volkszeitung. 282 S. 15,.—
Im amp 'Aum den Ablaß begann die Reformation le eTat ache bewei t die zentrale Stellung des Ablaß  e en amVorabend der Reformation. Was vir über den damaligenAblaß Schle ien wußten, hat A D. Meyer un  einen bekann—ten „Studien 3ur Vorge der Reformation“ 5, S 50

bis 60) zu ammengefaßt
Las 0 w 11 W i t eine weiterführende Spezialunter  uchung X  &  Ihm ( nicht an der lehrhaften Seite und Erfa  ungdes E ondern an der Fe t tellung de „LTein D  at äch
en H vas die äußeren, die hi tori chen Formen des Ab  2  —laßin titutes elb t, was die Motivierung, da  8 Zu tande

O0mmen, den Verlauf und die rkung der einzelnen Ablä  e,ihre Häufigkeit, den techni chen Apparat, das Schick al der e ammelten Gelder, das Urteil der öffentlichen Meinung anlangt“. Behandelt werden in Apiteln Ablä  e des undJahrhunderts; t. nur ein Au  S   chnitt aus der Fülle desMaterials ieweit Verfa  er recht hat, die Glaubwürdigkeit EL E chenloers in Frage 3  tellen, bedarf noch enner
gründlichen Unter uchung CET die en und ein Schri  Unt.Das andere Buch Studienrat Utüller i t ein wert
voller und intere  anter „Beitrag zuTL  chle i chen Kirchen  2, Par teien und Zeitungsge chichte“ DT CENUNI 3ur 22 itungsge chichte die Chefredakteure, die innere religiö e Haltung, der
äußere Be tand un Erfolg der Schle i chen Volkszeitung wirdAugen eführt Aber auch 3UuT Parteienge chichte: Da  8Verhältn der Schle i chen Volkszeitung 3U den damaligenführenden großen Ind einen Parteien des Kulturkampfeswir darge tellt, aber auch die Strömungen ud Spannungen



141Neuer cheinungen zu chleßt  i chen Kirchenge chichte

eignen Zentrumslager Schließlich 3ul Kirchenge chichte
Es geht tm Kulturkamp um die ömi che und thren
politi chen influß; die großen Ge talten Smar Kopps,
der egen a entrum —Vatikan, katholi cher Partitularismus
nd ka  he Pre  e verden Cutlid D  te Dar tellung der

at achen, herausgehoben aus CEIner Fü lle erdrückenden Mate  ·  —
xrta i t anerkennen  Swe  1 IM Urteil das der Verfa  er vom
Standpunkt der katholi chen Volkszeitung gibt verden die
e er ver chiedene Wege gehen

Auch IM letzten Berichtsjahr u Reihe Schriften
3uUr Ge chichte einzelner Gemeinden und Kirchenkrei e
 chienen, auf die hier In Kürze aber mi Wärme hin
wei en Freyer ud 16. Rohkoh Das evangeli che
Bolkenhain In Ge chich ud Gegenwart Zur Ge chichte
der evangeli chen irchgemeinde. Mit 5—5 Holz chnitten
88 S

Das Buch i t Elne Fe t chrift be timmt fur Gemeindeglieder,
deren religiö en nd kirchlichen Erziehung Anderer eit

eruh die Dar tellung auf wi  en chaftlichen —  CI
un auf der Nachprüfung lterer Ubel chriften Bedeut am
i t Erne M  tenge ur  en Materials der Reformations 
zeit über die Gei tlichen, ihre Berufung, virt chaftliche Stel—
lung, Kantoren mehr al andere Gemeinden gleicher Größe
aus Zeit E itzen Einzigartig i t das friedliche en 

Füreinander der beiden Gei tlichen, des katholi  en Er  6 
prie ters Jo  h. blbe un des e vangeli chen Pa tors Elias

—  —Fiedler, im letzten Jahrzehnt de 30jährigen Krieges;
Gei tlichen toleranter al  8 die Behörden und der Landes—
hauptmann, (C verla  en Am gleichen 2W.  Tage die Stadt Wichtig
für den Ausbau des Kirchen y tems der Frideriziani chen
Zeit i t das Boltenhainer „Regulativ von 1783, regelt die
Befugni  e des Kirchenkolleg nd der Kirchenvor teher be
onders In der Finanzy  32—rwaltung (ef. dazu Jahrbuch 930 S 119)

Ausgezeichnet i t die Ortsge chichte von Pampitz, Kreis
Brieg von Pa tor Scholz Preéeuß U. Jünger reslau  D
140 S., 2.5  24„ Inter  orgfältiger UÜUSwertung der U  N
kunden und IN von Heimatliebe durchwärmter Sprache wird
die Ge chichte de Dorfes der Bauerngüter und — Stifts
gutes der Kirche und des Patronats Schule und ried
hof ge childert Usgezeichnet i t der ni1 un
Brauch der keinem dergleichen Heimatbuch fehlen
und *  lick IMn die Yche der beter Bevölkerung ewährt

Nach Ober chle ien führen Uuns 5 Bücher  —  * Pa tor
D  U che, der evangeli chen Kirchgemeinde 33u

Nei  e (Nei  e 18 44 S )„ und Pfarrer M Schwedowitz, Ge
chichte der Kirchenernenerung In der Neu tädter Gegend
Verlag Neu tädter Zeitung, 2 S., KRu  2 Büchlein
t t Wie CETLT  elber be cheiden  agt Qaus „Allerlei chronikartigen
Notizen“ ent tanden und für die Nei  er evangel Gemeinde
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3UL Stärkung ihres evangel. Bewußt eins ge chrieben
Die en weck erfüllt ES auch Urchaus. Mehr ft  —  —

Beachtung darf Schwedowitz' Uch ber Neu tadt In
der der Reformation nd Gegenreformation bean  7  —
pruchen. ruht auf Urkundlichen For chungen, auf
en Akten Ergreifend i t der Kampf der evangel.
Bevölkerung,  onderlich thre Führers, des Bürgemei ters
Treptau, Kirche und dauben Gegenüber die Ge

des kathol. Arler M Scharkow, de  en Eifer —um
1680 den — der katholi chen ache erzwingt. Gerade N
die em Buch wird wieder eutlich, daß die Methoden, die
Reformation und Gegenreformation gum Sieg eführt
aben, durchaus ver chieden W brt Eern freiwilliges
Zufallen der Bevölkerung ohne Tuck von oben  7 hier ern
COgite intrarel mit allen Mitteln der Cwa von oben!
Ubrigens bietet Schwedowitz eine Reihe wertvoller
Notizen uTr evangel. Predigerge chichte, eigentümlich i t die
Enge Verbindung der Prediger von nd Neu tadt mit
dem Brieger Kreis er la  en  ich aus  einem Buch
manche Ergänzungen herausholen 0z, Prediger 

des Kirchenkrei es rieg (Mitteilungen des  chle 
farrervereins Nr 10, 1930, 72 S.). Eine Ungeheure E
von Arbeit In die em Namensregi ter, das aber Wel
mehr al die Namen, ondern  oweit möglich auch aus der
Lebensge chichte der einzelnen Prediger wichtige Daten
bringt. Zu Thanholzer 10) ef Schwedowitz 11, Eesg
3u Sam. epko Schwedowitz 12 Zu eachten n auch
die Auszüge auS den Brieger Kirchenbüchern In die em hr 
Uch 19311 Auch an die er Stelle möchten wir den Vor tand
des Pfarrvereins itten, die einzelnen Tediger
ge chichten der Kirchenkrei e, die jetz al lo e er cheinen,
 päter 3u  ammeln, 3U ergänzen und nachzuprüfen und al  D  2

Predigerge  ichte er cheinen la  en Vorige
Jahr (ef 1930, S. 195) hatten wir die Predigerge chichte von
Milit ch Trachenberg von Rademacher angezeigt. Dazu hat
die er age 2 amu  1, Archivhilfsarbeiter Iu Breslau, IN
der „Trachenberger Zeitung“ (vom 15./8. 31 9  X.  C. 65) wertvolle
Ergänzungen eboten, die nicht verge  en werden  ollten
Desgleichen hat er elbe In Einem kleinen Heft den Be
ziehungen des Krei es Milit ch Trachenberg der Univer 
ita Frankfurt a/ D. Verlag P. ange, Milit ch, die
Söhne des Milit cher drei es, die Iun rankfurt Udier
EM, fe tge tellt Darunter indet  ich Eerne 2  —  —— 8 DOn
päteren Predigern oder Rekltoren oder Prediger öhnen. Eine
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wertvolle abe i t auch die Fe t chrift Kirche unter dem
Kreuz, die anla der diesjährigen Kirchenvi itation In

benda er chienen i t Das Uumfangreiche Heft von
90 Seiten bietet außer den Ortsberichten über die Vi itatior
un den  chönen Bildern der Ortskirchen Ernen doppelten
reichhaltigen — den von Sup erlein ber da  2
gegenwärtige kirchliche Leben des Kirchenkrei es nd den von
Pa tor 1. R über —  — Ge chichte des Krei es, Iu
 onderheit die bewegte Kirchenge chichte IM Laufe eines ahr
tau end Das der „Hütte Gottes18  ieht man mit
éetwas kriti chen Augen an! Darunter  teht 1652—1758, CS  8
müßte al o die Hottes  ein Au 34 aber  teht
daß die er Gottes er t 1654 Umgeworfen, die zweite
er t 1655 gebaut wurde und szwar „ohne Turm“ das Bild

aber Enen en  t das Bild Phanta ie oder
hi tori che Wirklichtkeit?

Einige kleinere Artikel über  chlef Kirchen und Kirchen—
wollen II wenig tens hier anmerken: Das Sam  —

melwerk: Die eligion tu und Gegenwart bringt
IM Bod V, S 181—187 Elnen Artikel: „Schle ien“ au  V der
er de Verfa  ers die er Über icht. Anläßlich der Tagung
un ers Vereins für  chlef Kirchenge chichte I rieg er chien

Sondernummer CS Brieger Gemeindeblattes „Glocken
 chlã (Nr 1. März 1931)/ 9 to 

Auf ätze Schle  Kirchen als Zeugen großer Vergangen
hei 14 Eberlein) Au der reichen Vergangenheit der
Pia ten tadt Brieg Udtienra Günther), u der Kirchen
ge chichte de Krei es Brieg Schol  0 und Lehrer Un.
Organi t Schol (Tr Gebhardt) Einen kurzen, aber lehr
reichen Überblick über Ene Schulge chichte bietet Dr.
S Schönaich, Zur Jauer chen chulge chichte (Jauer,

S der Zu ammenhang Kirche nd Schule wird hier
wieder klar un deutlich Einen Beitrag 3ULlr My ti
un ichtung iefert Dir Milch IN Clnem kleinen Heft
ar Hauptmanns  chle i che ndung (Priebat ch's uch  2
ndlung 1930 2 Er kommt 56u dem Schluß „Daniel
von Czepko War der V unter denen, die My tik und ich

verbinden mußten, der mit dem Gedanken der Ung
Ern t nachte JUm Schaden wahrhafter Überlieferung der
M‚  Y tik Zweihundertfünfzig Jahre  päter macht Carl aupt  E

als er ter wieder mit dem Gedanken der Y  1 IN
Böhmes Sinn Tn 7 Irteil über te e Auffa  ung  .
überla  en wir dem Fachmann. Zum 80 Geburtstage  eines
Vor itzenden, Nottebohm, hat der Schle  U tav Adolf  —
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Verein erne kleine Fe t chrift 25    ahre Gu tav Adolf Arbeit
—1 (Verlag Ev Preßverband, Breslau) heraus
egeben Lic. (CTL te e Arbei Iin drei Etappen
Friedensjahre, Kriegs nd Nachkriegsjahre, Ufbauarbeit
Die u des Gelei teten auf allen Gebieten der
P rweckt Staunen nd Bewunderung für die Kraft
evangeli chen Glaubens und Liebens. Der per önliche Anteil
des inzwi chen ver chiedenen Gen.  Sup. ID. Nottebohm wir
C lch gemach Einen néuen Führer hat die hwei
nitzer Friedenskirche erhalte Worthmann, Führer durch
die Friedenskirche u Schweidnitz (Verlag Heege, Schweid
nitz, 1929, 52 S.). Der Verfa  er hat 1900 große e t  —
 chrift über —  — Friedenskirche herausgegeben. Darauf be
ruht  ein Führerheft, das an chaulich ge chrieben i t,  owohl
die e chichtlichen Vorgänge bringt, te die gegenwärtige
Kirche be chreibt.

Wir kommen u den Zeit chriften Die „Zeit chrift —
Vereins für Ge chichte Schle ien V  and 64, 1930 bringt eine
Reihe von die Kirchenge chichte berührenden Artikeln: von
Bret chneide ber Denktmäler des 13.71 Jahrhunderts, von
Knöte über die Kirchen im  chle i chen Stadtbild, von Siegel
Uber Crato Craftheim  S Beziehungen +  *  weir jüngeren
Zeitgeno  en Das *X  5  ild rato  O gewinn dadurch an Utlich
keit,  ein uneigennütziger Charakter und eine  chwierige
Stellung anl Hofe), von Th Wot chte über ilhelm Schwarz,
ern 3Ul Ge chichte des Vorpietismus un Schle ien.
Die er luüther iche xrula aus dem Jägerndorf chen  teht Iu
lebendiger Be  iehung 3u dem Kreis Czepko, Franken
berg, Lazarus, Henkel. luch die „Schle i chen Ge chichts—
Atter“ enthalten wertvo  C He — wei in
Neue Arbeiten hinein mi dem Ttiké Klawitter über
Li  24 3ul  chle ,mit dem 3ie ein Bildarchiv
un einen Bilderatlas fertigzu tellen Wir In in der Kir
chenge chichte in ofern im voraus, al Wir einen Doppel  —  2
en 3uUr Kirchenge chichte 9° haben der Teilich
jetzt 5 Jahren noch reicher und Uu truktiver en
ürde) un als * Verfa  er  eit 6 Jahren Material 3u
ennem Bilderatlas für Kirchenge chichte ammelt. Wich
tig i t In der elben Nummer der Hinweis auf die Tagebücher
des Landeshauptmann No titz, die Staat  Z
archiv erworben  ind, für Uun ere Kirche Um o bedeut amer,
als No tiz 1051—62 Landeshauptmann von Schweidnitz.—
Jauer, al o In der Zeit der Kirchenreduktion, war. IvIn wei 
(Ten Veröffentlichungen des Vereins Ge ch. Schle iens i t
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uU nennen! So   . Gott chalk, Beiträge gur echts  77 iedlung  S·
und irt chaftsge chichte des Krei es Milit ch bis
Jahre 1648 (Dar tellungen und Uellen, Bod 31, Breslau,
Trewen und Granier XII ud 235 S. 10,.— Dies
LTößere Er tlingswerk des Verfa  ers behandelt für ernen
leinen Raum, den Kreis Milit ch, die großen Fragen, die Iu
der Erfor chung des  chle i chen NV  ittelalters erne Rolle
pielen Grenze nach olen, Ka tellanei Milit ch, vorge chicht
liche iedlung, eut che oloni ation utm /14. XV  ahrhundert
Uun. Neu iedlung durch die Gutsherr chaften nach dem 30 jäh 
rigen Kriege,  lavi ches nd eu Recht,  lavi che Un.
eut che Wirt chaft, Ka te  nei nod Kirche, Streit Aunl die

Karten tizzen u beigegeben; gut i t dieImmunität.
Verwertung polni cherF und Literatur. Dm

beide0d. Dip. Sil. N zwei Band neu er chienen,
IN Priebat Buchhandlun Band 301 K. Wutke nd

Ran Rege ten Al  chle  e chichte 1338—42 —  0 er ten
Lieferungen ote es Bandes  chon 19  20  2 er chienen. Die
Rege ten gehen nun bi ur Blütezeit des Breslauer Bis 
tums II bringen auch um Uuen B  ande viel kirchliches
Material. Dazu an 3  5 Graber. Die Inventare der
nicht taatlichen Archive Schle ien Kreis Jauer Für Spe
zialfor   nge Über die en Kreis, ne Ort chaften und Be 
wohner i t dies Archivalienverzeichnis unentbehrlich. Der
1. e behandelt Landgemeinden und Güter, ber zweite,
Uumf  Leich te, die Stadt Jauer darin 231737 die Evange 
li ch  —  kirchlichen nd S. 2  745 die kathol  kirchlichen Archiva  —  2
lien der 3. Teil die  chaften, von denen die Herr  —

Lobris am mei ten Ausbeute bietet. Die Kirchenbücher
ni mit aufgezählt, man findet  ie Iu dem betannten
von Eberlein  Jungnitz, Die Kirchenbücher Schle iens

eine Neubearbeitun des elben Wiur an  .
Wün chenswert ware In  olchem Falle die —7  belcherung des
Heftes Urch Hineinnahme der Abendmahls Kommunitan 
ten Uun Konfirmandenregi ter. Gute Beiträge AUL From 
migkeit — au  ehenden Peittelalters finden ich In zwei
Heften der Zeit chrift für Glatzer Heimatkunde „Heimat“ 1930,

un 1931, In jenem  ind über Bilo  töcke IN
der1 und Über die Annakapelle In
Nieder Schwedelsdorf L IN d  olche über die
II Selbdritt un der Pfarrkirche 3 Glatz er Die
des Glatzer Vereins zeichnen  ich  tet  — durch rech gute an

 chauliche Bilder, auch teSsma wieder, Qu  8
10
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ber die Schle ien benachbarten Grenzländer Nn zwei
Werke anzuzeigen burgi  chera) mend, Die Synoden der Kirche aug

Konfe  ion Iin Großpolen uim 16., 17 und 18 Ja  he
undert des heolog. Seminars, Band ,
Lutherverlag

b R er, Die neuen Nationalkirchen der T checho 
owatert (Säch i che Verlagsge ell chaft, Leipzig 1geb 2,.—
Smends umfangreiches Uch 607 S.!) t t für Spezial 

for chungen ber die vangel. Kirchenge chichte in Po en Polen
unentbehrlich Smend gibt zunäch t etnen ge chi UÜUber
blick ber den lutheri Kirchenverband nd  eine yhnoden,
Aum dann die Dotumente Aund Protokolle von Synoden
die er te 1565, die le  & mitzuteilen Die mei ten Ver  2  2
 ammlungen ind „lutheri che“ hnoden nd Konvente,; Ee

mierten „gemein ame“ C(CT·finden  ich aber auch mit den Refor
und eneral ynoden Die ammlungen, außerdem Provinzial 

der Jetztzeit, I einmal die reicheVeröffentlichun ge  te In
Polen bekannter machen;Ge chichte der Kirche

fen und Ringen der dGter Nd odann aus dem Kämp
Geduld für das Kämpfen nd Ringen H eute wecken. „Hoff  2  —
nungslos i t nUr, erinnerungslo i t.“
Auf der andern, der We t eite Un erer Provinz, zieht die

eigentümliche nationalkirchliche Bewegung un der checho
Slowakei un ere Aufmerk amkei auf tch. Kenner aben er
ATt, daß keiN 1  lch und religiö bis Ivn die leinen
tädte hinein  o zerri  en i t, wie da heutige Böhmen: Römi ch 
katholi che, t chechi ch-katholi che, echi ch  refor  erte, vangel.
lutheri che, Brüderunität alten un Schlages,  lowaki che
Gemeinden — alles neben und durcheinande avon giht
Stefflers Büchlein ern lebendiges Bild Ob te neue
Los-von-Rom Bewegung 3ugelch oder mi der Zeit eine wirk 
ich Evang und Reformationsbewegung werden wird,
wie viele agen und hoffen, bleibt abzuwarten. Vorläufig

das nationale Moment Urch der treibende Faktor
 ein.

In die en Jahren werden Gu tav Adolf Erinnerungen
ebendig,  ein Sieg bei Breitenfeld,  ein Tod .  2  —— Lützen. Die
  Verlagsge ell chaft hat dazu wert u  ern EL
cheinen la  en, die wir hier mit anzeigen, wenn  ie auch für

irchenge chich nur ndirekt, durch die Folgendie  chle i che K
jener Ereigni  e, uL Schle ien Bede  ng aben: er
und Schulze, Breitenfeld mit 2 Bildern, 22 und:
Dr Milch, Gu tav Idolf, Sein eben Iun Liedern (106 S.,
2,.— Q Im er ten Heft ird eine an chauliche Schilderun
der politi ch- militäri chen Vor Breitenfe Uund enne

der hlach  elber mit gutem Bildmaterial egeben.
Das andere Bũ  ein hat Lieder auf den großen Schweden 
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vnt ge ammelt und chron geordnet. m intere  an
te ten n die zeitgenö  i chen Lieder von Autoren nennen
wir die bekannten Dach, M. In aul Fleming,
Fontane, Hölderlin, Cher, .—  chwab U. Ein
1D Reihe  ind anonym. Beide Büchlein kommen für Ge 
meindeabende I. Betra

rade bei Ab chluß die es Manu kriptes geht uns noch
Kräu el: R Das i t Zeitpha en und Zeitfragen, Per  7  —

 önliches u da. ahmen eines Leben  O  bilde Uts  —
mann, Breslau 1931, 100 S., 2.— N.) Hier bietet der be 
annte Breslauer Gei tliche I Rahmen eines eignen
Lebensbildes einen Beitr 3UTl neu ten  chle i chen Kirchen
ge chichte Auch der Hi toriker ie  mit Intere  e; die
Beurtei die er Zeitpha e bleiht der Generation nach uns
vorbehalten.

Strehlen. Lie. Eberlein.

10*


